


Partnerschaftsverein Wächtersbach-Troizk

Fahrt zum Weihnachtsmarkt 
nach Aachen
Wächtersbach. Am Samstag, 6. Dezember, fährt der PSV Wächters-
bach-Troizk zum Weihnachtsmarkt nach Aachen. Interessierte, die 
gerne mitfahren möchten, können sich unter der Tel.: 06053-707079 
bei Frau Häfner anmelden. Der Fahrpreis beträgt 25,- Euro pro Person. 
Die Abfahrt ist um 9 Uhr von der Bushaltestelle am Messegelände. Die 
Rückankunft erfolgt gegen ca. 22 Uhr.
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Zum Titel: 
Wieder eine schöne spätsom-

merliche Impression von Nils 

Korn. Die Aufnahme entstand 

zwischen Aufenau und Sal-

münster im Wiesengrund.

Gerne können Sie uns Fotos 

rund um Wächtersbach zu-

senden. Vielleicht ist Ihr Foto 

auf der nächsten Titelseite.

(Foto: Nils Korn)

 
KLEINANZEIGEN

Zu Verschenken: Doppel-
bettcouch in Wächtersbach, 
gegen Abholung. Tel.: 06053-
601739.

Bauplatz in Wbach ge-
sucht. Belohnung. Tel.: 0151-
54022134.

Wächtersbach. Am Samstag, 1. 
September, von 11 bis 13 Uhr, 
veranstaltet der Förderverein des 
Kindergartens Gänseblümchen 
aus Leisenwald einen vorsortierten 
Kinderkleiderbasar in der Heinrich-
Heldmann-Halle. Schwangere und 
eine Begleitperson haben bereits 
eine halbe Stunde früher Zutritt. 
Verkauft werden Herbst- und Win-
terbekleidung bis Größe 176, Schu-
he, Kopfbedeckungen, Matsch-
bekleidung, Badebekleidung, 
Umstandskleidung und Babyaus-

Vorsortierter Kinderkleiderbasar
in Wächtersbach

stattung aller Art. Achtung: Dem 
ausgezeichneten Verkaufspreis 
werden zehn Prozent für den guten 
Zweck aufgeschlagen! Außerdem 
gibt es leckeren selbstgebackenen 
Kuchen sowie warme und kalte 
Getränke. Die Einnahmen des Ba-
sares kommen zu 100 Prozent dem 
Kindergarten Gänseblümchen in 
Leisenwald zugute. Infos zum För-
derverein und zu den Basaren unter 
foerderverein-gaensebluemchen@
gmx.de. Für diesen Basar sind alle 
Teilnehmernummern vergeben.

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

haben Sie auch schon Ihr Fahrrad auf Vor-
dermann gebracht?
Die Kette geölt, Reifen aufgepumpt und die 
Bremsen getestet?
In gut zwei Wochen findet am Sonntag, 9. 
September, zum 25igsten Mal die Freizeit-
veranstaltung „Kinzigtal Total“ statt.
Unter dem Motto „Vorfahrt fürs Fahrrad“ können neben Radbe-
geisterten auch Rollerblader und jeder, der sich durch eigene 
Muskelkraft auf Rädern fortbewegt, das längste Straßenfest 
Hessens auf einer rund 80 Kilometer langen, autofreien Stre-
cke genießen. 
Zwischen Sinntal und Hanau können Sie selbst entscheiden, 
wie viele Kilometer Sie zurücklegen möchten. Natürlich gibt 
es auf der Strecke zahlreiche Verpflegungsstationen.

So bietet die Freiwillige Feuerwehr bei uns in Wächtersbach 
in der Gelnhäuser Straße Essen und Getränke an.
Da parallel der „Tag des offenen Denkmals“ stattfindet, lohnt 
sich ein Abstecher in unsere schöne Altstadt, um das Hei-
matmuseum zu besuchen, das zwischen 13 und 17.30 Uhr 
geöffnet hat. Außerdem kann man sich im Schloßpark vom 
Baufortschritt unseres Schlosses überzeugen.

Jetzt bleibt nur noch zu hoffen, dass das Wetter mitspielt – 
aber zu diesem Thema ist ja schon fast alles gesagt…

Ich wünsche Ihnen einen schönen Restsommer –
herzlichst
Ihr Dr. Philipp Tauber

Wir suchen Verstärkung:
Zimmermädchen
auf 450,- Euro-Basis / ab sofort.

Vollständige Bewerbungen richten Sie bitte an:
info@gasthof-zur-quelle.de oder Landgasthof „Zur Quelle“,

Familie Krämer, Leipziger Str. 15, 63607 Wächtersbach
Wir freuen uns auf Sie.



Wittgenborner Töpfermuseum
am 2. September geöffnet

Wächtersbach. Das Heimatmuse-
um in der Innenstadt am Marktplatz 
hat am Radfahrsonntag von 13 bis 
17.30 Uhr geöffnet. Das Thema 
„alte Werkstatt“ konnte durch 
eine Wagnerwerkstatt erweitert 
werden, so dass sich jetzt Schuh-
macherwerkstatt, Töpferei, Wag-
nerwerks ta t t 
und Schmiede 
nebeneinander 
präsentieren.
Die ständigen 
Ausstellungs-
themen,  w ie 
zum Beispiel 
h e i m i s c h e 
I n d u s t r i e g e -
schichte, Erd-
geschichte der 
Region haben 
nach wie vor 
ihren Platz im 

Wittgenborn. In Wittgenborn, in der 
Burggasse 19, gleich neben dem 
Dorfgemeinschaftshaus, kann man 
die Töpfer-Arbeiten aus alter Zeit 
bewundern, die die Bürger in Hand-
arbeit hergestellt haben. Außerdem 
ist eine Blumentopfmaschine aus 

Heimat- und Geschichtsverein Wächtersbach e.V.

Wächtersbacher Heimatmuseum
am 9. September geöffnet

Museum sowie auch die Bilder und 
Dokumente zur Stadtgeschichte 
und Luftbilder der 1950/60er Jahre. 
Eine Radfahrpause mit interessan-
ten Eindrücken der Ausstellung 
sollte man sich nicht entgehen 
lassen.

den 1930er Jahren ausgestellt, 
mit welcher Ton-Blumentöpfe in 
verschiedenen Größen industriell 
gefertigt wurden mit einer Kapazi-
tät von 800 Töpfen in der Stunde. 
Gleich drei solche Betriebe waren in 
Wittgenborn bis etwa 1980 ansäs-

sig. Geöffnet 
ist das Muse-
um an diesem 
Tag von 15 bis 
17 Uhr, Park-
möglichkeiten 
befinden sich 
h i n t e r  d e m 
Haus. Eintritt 
ist frei, fach-
kundige Erklä-
rungen sind 
ebenfalls kos-
tenlos. Eine 
kleine Spende 
is t  wi l lkom-
men.

Die Sommerferienbetreuung des Fördervereins der 
Kinderbrücke Wächtersbach fand dieses Jahr vom 16. Juli 
bis zum 3. August zum Thema „Weltmeere“statt. Insgesamt ha-
ben das Angebot 40 Kinder aus der Grundschule Wächtersbach 
genutzt. Die Kinder konnten passend zum Thema verschiedene 
Bastelangebote wählen: es entstanden Unterwasserwelten, Glä-

ser mit bunten Fischen & Aquarien sowie 
Meereslebewesen in Form von Kraken, 
Seepferdchen oder Schildkröten. Ebenso 
wurden schöne Muschelbilder erstellt.
Wissenswertes erfuhren die Kinder zu den 
Tieren, den Pflanzen und den Muscheln 
aus der Unterwasser- und Meereswelt. 
Aber auch Sport und Spiel kamen nicht zu 
kurz. So gab es täglich eine Stunde Bewe-
gungsangebote in der Turnhalle, wo die 
Kinder toben, rennen und spielen konnten. 
Auf dem Programm standen auch verschie-
dene Ausflüge, z.B. in den Wald oder auf 
den Spielplatz. Besonderes Highlight war 
der Ausflug ins Takka-Tukka-Land nach 
Fulda Künzell. So gingen drei schöne, ab-
wechslungsreiche Wochen zu Ende. Ganz 
herzlicher Dank gilt an dieser Stelle noch 
der Elisabeth-Curts-Kindertagesstätte, die 
in der zweiten und dritten Ferienwoche die 
Notfallbetreuung übernommen hat.

Wächtersbach. Am Sonntag, 2. 
September, 10 bis 13 Uhr, findet 
auf der Anlage des Tennisclubs Rot-
Weiß Wächtersbach ein tolles Event 
für tennisinteressierte Hobbysport-
ler statt: Der „TENNIS FAST LEAR-
NING DAY“. Der „Fast Learning 
Day“ ist ein aktiver Schnuppertag, 
an dem man laut Veranstalter an 
nur einem Tag Tennis neu erlebt. In 
einem dreistündigen Gruppenkurs 
lernen Einsteiger und Wiederein-
steiger von erfahrenen Tennis-
Trainern Schläge, Spielformen und 
Trainingsmethoden kennen. Beim 
innovativen „Fast Learning-Kon-
zept“ entwickelt von „Tennis Peop-
le“ stehen dabei der Spaß am Spiel 
und motivierende Erfolgserlebnisse 
unter Gleichgesinnten im Vorder-

So unkompliziert war Tennis lernen noch nie 

Tennis lernen an nur einem Tag
grund. Man kann an diesem Tag 
die Freude am Tennis entdecken, 
Schläger testen und einen tollen 
Einstieg in den Tennissport erleben. 
Ein aktives Rahmen-Programm mit 
anschließendem geselligem „Come 
together“ bei einem kühlen Drink 
rundet den „Fast Learning Day“ auf 
der Wächtersbacher Tennisanlage 
am Freischwimmbad ab.
Tennisschläger, Bälle und Platz sind 
in der Kursgebühr von 39,- Euro 
inklusive. Das einzige, was man 
braucht, um dabei zu sein, sind 
Sportschuhe, Sportkleidung und 
gute Laune.
Interessierte können ihren „Fast 
Learning Day“ über die Homepage 
des Tennisclubs Wächtersbach bu-
chen: www.tc-waechtersbach.de . 
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Hesseldorf. In diesem Jahr wird 
das Backhausfest erstmalig ge-
meinsam von der Freiwilligen 
Feuerwehr und dem Damen-Gym-
nastik-Verein Hesseldorf ausgetra-
gen. Wie in vielen Vereinen wurde 
es auch hier immer schwieriger 
noch genügend Helfer für die-
se Veranstaltung zusammen zu 
bekommen, gemeinsam mit der 
Freiwilligen Feuerwehr Hesseldorf 
hofft der Damen-Gymnastik-Verein 
dieses traditionsreiche Fest noch 
lange in dieser Größe veranstalten 
zu können.
Am Samstag, 25. August, ab 15 Uhr, 
ist es soweit. Rund um das Back-
haus in Hesseldorf erwartet Interes-
sierte der frisch aus dem Backofen 
geholte Hefekuchen, hinzu kom-
men noch diverse leckere Torten 
und Kuchen. Ab etwa 20 Uhr kann 
zu der Musik der inzwischen schon 

Backhausfest in Hesseldorf
am 25. August 

über die Hesseldorfer Grenzen hi-
naus bekannten Partyband WKKW 
auch von allen Besuchern das 
Tanzbein geschwungen werden. 
Neben der Musik bietet natürlich 
die Festküche an diesem Tag auch 
Gegrilltes, Hausmacher Wurst, 
Handkäs mit Musik und frisches 
Schmalzbrot an. Hervorzuheben 
bleibt hier unter den vielen Köstlich-
keiten aber auch der seit Jahren be-
gehrte ofenfrische Zwiebelkuchen 
am frühen Samstagabend. Und 
eine reiche Auswahl an Getränken 
wird selbstverständlich auch an-
geboten. Die Freiwillige Feuerwehr 
und der Damen-Gymnastik-Verein 
Hesseldorf freuen sich über die 
hoffentlich wieder zahlreichen 
treuen Besucher aus Nah und 
Fern. Selbstverständlich sind aber 
auch alle neuen Besucher herzlich 
eingeladen.

Wächtersbach. In diesem Jahr 
veranstaltet die Evangelische 
Kirchengemeinde das traditionelle 
Kirchenstraßenfest als Kirchhoffest 
rund um die Kirche. Das Fest am 
Sonntag, 2. September, beginnt 
um 11 Uhr mit einem Familien-
gottesdienst. Zum anschließen-
den Mittagessen werden gegrillte 
Würstchen, Steaks und für die 
Vegetarier Grillkäse auf dem Vor-
platz angeboten. Der Elternbeirat 
der Kindertagesstätte bietet frisch 
gebackene Waffeln an und auch 
ein großes Kuchenbuffet wartet auf 
die Gäste. Der Nachmittag bietet 

Kirchhoffest am Sonntag, 2. September
zudem ein Programm mit Unter-
haltung für Jung und Alt an. Der 
Posaunenchor, der Kirchenchor, 
die beiden Blaumeiers mit „Ton 
in Ton“ und die Honey-Crew zum 
Abschluss werden das Programm 
gestalten. Für die Kinder bietet 
das Team der Kindertagesstätte 
Kinderschminken, Tattoos und 
verschiedene Mitmachaktionen an. 
Die Bücherei baut den beliebten 
Bücherflohmarkt auf und zeigt 
ein Kamishibai Theater. „Deshalb 
kommen Sie vorbei, zu unserem 
Fest rund um die Kirche, jeder ist 
herzlich eingeladen“.

Wächtersbach. Im September 
startet wieder der Fitness-Kurs für 
Personen, die in ihrer Beweglich-
keit eingeschränkt sind, aber trotz-
dem in Bewegung bleiben wollen. 
Es wird Gymnastik in Form von 
„Bewegung am Stuhl“ praktiziert. 
Die diversen Übungen umfassen 
die Atmung, die Aktivierung der 
Füße, Beine, Arme, des Rückens, 
der Schulter, Augen und des 
Gehirns. Auch die Entspannung 
kommt nicht zu kurz. 
Gleich zwei Kurse starten am Don-
nerstag, 6. September, mit einer 
Schnupperstunde im Vereinsheim 
des TVW bzw. der „Alten Schule“, 

TV Wächtersbach

Neuer Kurs
„Bewegung trotz Einschränkung“

erster Stock (neben ev. Kirche) 
Folgende Zeiten werden an den 
betreffenden Donnerstagen an-
geboten:
1. Kurs: von 13.50 bis 14.50 Uhr 
und 2. Kurs: von 15 bis 16 Uhr
Der Kursbeitrag beläuft sich für 
TVW Mitglieder auf 25,- Euro 
und für Nichtmitglieder auf 50,- 
Euro(zehn Einheiten à 60 Min).
Mitzubringen sind gute Laune, 
bequeme Kleidung und warme 
Socken.
Anmeldung bei Lizenzübungslei-
terin Heidi Hartten, Tel.: 06053-
6589968 oder 0160-98362735.



Bekanntmachungen Ausgabe 25. August 2018
der Stadt Wächtersbach Herausgeber:
 Der Magistrat der Stadt Wächtersbach

Rufbereitschaft 
des Hess. Forstamtes Schlüchtern

Im Notfall (Wochenenden und Feiertage) rufen Sie bitte das 
Hessische Forstamt Schlüchtern, Tel.: 06661-9645-34, an. 
Über die automatische Rufumleitung werden Sie mit dem 

diensthabenden Revierleiter verbunden.

Sprechtagsplan für September 2018
Das Hessische Amt für Versorgung und Soziales in Fulda, 
bietet jeden Mittwoch im Rathaus, Zimmer 01, seine Sprech-
stunden, vertreten durch Peter Derbort und Thomas Witzel 
(im Wechsel) an.

Adresse: Main-Kinzig-Straße 31, 63607 Wächtersbach, 
Telefon: 06053-8020.

Termine: 5., 12., 19., und 26. September, jew. 8.30 bis 12 Uhr

Wächtersbach. Die Sommerferien-
zeit ist vorbei – es geht wieder los. 
Der Gruppenraum im Bürgerhaus 
(Heinrich-Heldmann-Halle) der Stadt 
Wächtersbach steht für Schnupper-
tage bereit. 
Interessierte Eltern mit Kindern im 
Alter von vier Monaten bis zwei Jah-
ren sind herzlich eingeladen dieses 
städtische Angebot zu nutzen. Wenn 
sich eine neue Gruppe zusammen 
findet, kann diese gern sofort starten.  
Am Donnerstag, 23. August, Diens-
tag, 18. September und Montag, 22. 

Wächtersbach. Steuern und Abga-
ben bleiben für die Einwohner stabil 
– auch die Wasserpreise, verkündete 
Bürgermeister Andreas Weiher diese 
Woche in einer Pressemitteilung  der 
Stadt Wächtersbach.
Nachdem in den letzten Tagen in der 
Öffentlichkeit vom Bund der Steuer-
zahler (BdSt)  die aktuelle Steuerpo-
litik der Kommunen und Städte im 
MKK bewertet wurden, war bekannt 
geworden, dass neun Kommunen 
im Main-Kinzig-Kreis mindestens 
eine kommunale Steuererhöhung 
durchgeführt hatten; zum Teil jedoch 
auch alle drei Realsteuerhebesätze 
(Gewerbesteuer, Grundsteuer A und 
Grundsteuer B) und in mehreren 
aufeinanderfolgenden Jahren. 
Bürgermeister Weiher verweist 
darauf, dass in Wächtersbach die 
Steuersätze 2018 unverändert ge-
blieben waren, nachdem man am 
1.1.2017 die Gewerbesteuer von 360 
auf 380 Punkte angehoben hatte. Die 
Steuerhebesätze für Gewerbesteuer 
380 v.H. (Spitzenreiter 435 Punkte), 
Grundsteuer A  396 v.H. (Spitzenrei-
ter 685 Punkte) und Grundsteuer B 

Stadt Wächtersbach:
Steuern und Abgaben
bleiben für Bürgerschaft stabil

396 v.H. (Spitzenreiter 685 Punkte)  
liegen unter dem Kreisdurchschnitt: 
Gewerbesteuer 380 Punkte, Grund-
steuer B 457 Punkte und Grundsteuer 
A 427 Punkte.   
Diese gute Finanzstruktur sei umso 
mehr zu loben, betrachte man die 
großen Investitionen, welche derzeit 
gestemmt werden. Als beispielhaft  
führt der Rathauschef den Kreiselbau 
Bahnhofstraße/Brückenstraße, die 
Schlosssanierung für die zukünftige 
Rathausnutzung, den Stadtumbau 
(Revitalisierung des historischen 
und alten Stadtgebietes) sowie die 
Umnutzung des Brauereigeländes 
auf; ebenso die Maßnahmen im 
Rahmen der Dorferneuerung, die 
Erweiterung der ECT, die Schaffung 
von Bauplätzen in Leisenwald – bei 
gleichzeitig steigenden Kosten in der 
Kinderbetreuung. 
Bei gleichbleibend guter Konjunktur 
ist Bürgermeister Weiher zuversicht-
lich, dass Wächtersbach weiterhin 
ausgeglichene Finanzhaushalte ohne 
überdurchschnittliche Belastungen 
der Bürger erzielen kann. 

Eltern und Krabbelkinder sind herzlich willkommen
Schnuppertage im Krabbelgruppen-
raum der Stadt Wächtersbach

Oktober ist der Krabbelgruppenraum 
jeweils von 10 bis 12 Uhr für alle In-
teressierten geöffnet. Die Räumlich-
keiten befinden sich auf der Rückseite 
der Heinrich-Heldmann-Halle.
Die Abteilung Jugendpflege der 
Stadt Wächtersbach koordiniert die 
Nutzung des Krabbelgruppenraumes. 
Interessierte Eltern wenden sich unter 
e.erdreich@stadt-waechtersbach 
oder telefonisch 06053-80253 an 
die Ansprechpartnerin Eva Erdreich 
im Rathaus.

Wächtersbach. Achim Freund, der 
Behindertenbeauftragte der Stadt 
Wächtersbach bietet im August eine 
Sprechstunde an. Diese findet am 

Wächtersbacher Behindertenbeauftragter Achim Freund 
bietet Sprechstunde an 
Beratungsstunden am 29. August,
ab 14 Uhr, im Rathaus Wächtersbach

Mittwoch, 29. August, von 14 bis 16 
Uhr im Rathaus, Zimmer 1 Erdge-
schoss statt. Für diese offene Bera-
tung ist keine Anmeldung notwendig. 

Globus Baumarkt spendet Kugelgrill
an Kita/Hort Abenteuerland
Wächtersbach. Die Kinder vom 
Kita/Hort Abenteuerland aus Hessel-
dorf durften sich besonders freuen, 
denn sie wurden zum Globus Bau-
markt herzlich eingeladen.
Gespannt machten sich die Hortkin-
der sowie der Erzieher Jonas Hassel-
mann und die Kindergartenleitung 
Bärbel Neiter auf den Weg zum 
Globus Baumarkt in Wächtersbach.
Dort wurde die Kita/Hort Abenteu-

Das Foto zeigt von links Erzieher Hasselmann, Warengruppenleiterin Schult-
heis und stellvertretenden Marktleiter Steffens sowie Kindergartenleiterin 
Neiter und die Hort-Kinder vom Abenteuerland.

erland aus Hesseldorf herzlich emp-
fangen und ein Kugelgrill mit dem 
dazugehörigen Equipment gespendet. 
Nur ein kleiner Anteil musste dazu 
gekauft werden, um am nächsten Tag 
gleich für alle Kinder bei der Über-
nachtungsfeier grillen zu können.
Auf diesem Wege bedankt sich 
die Kita/Hort Abenteuerland sehr 
herzlich beim Globus Baumarkt aus 
Wächtersbach.
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Wächtersbach. Schon zu Beginn um 
11 Uhr, waren mehrere hundert Gäste 
ins Familienbad gekommen. Bür-
germeister Andreas Weiher gab den 
Startschuss und ein großer Schwall 
bunter Wasserbälle kam über die 
Rutsche ins Becken hinein und wurde 
freudig von den Badegästen einge-
fangen. Bürgermeister Weiher sprach 
vom „Schwimmbadsommer Nummer 
Eins“ und wünschte allen Gästen ein 
tolles Schwimmbadfest. Zunächst 
bedankte er sich bei den Organisatoren 
Elke-Schmidt-Habermann und Niko-
lai Kailing für die gute Vorbereitung 
des Tages. Er stellte Alfred Dörsch, 
welcher moderierte und kurzweilig 
mit seinen Ansagen durch den Tag 
führte, als den Thomas Gottschalk 
Wächtersbachs vor. Ebenso  begrüßte 
er Kai Löwe, den Vorsitzenden des 
Sport- und Kulturausschusses. Seinen 
Dank richtete er an Schwimmmeis-
ter Bernd Gabrys und sein großes 
Helferteam, welches im Einsatz war 
und zum Gelingen des großen Festes 
beitrug. Ebenso ging sein Dank an 
Familie Demir, die Pächterfamilie des 
Kiosks, welche wieder leckere Spei-
sen und Getränke für die zahlreichen 
Gäste vorbereitet hatte. Sie stellten 
den Erlös aus dem Kuchenverkauf 
der DKMS für deren weitere Arbeit 
zur Knochenmarktransplantation zur 
Verfügung. Er dankte den vielen Ge-
schäften, welche die tollen Preise für 
den Glücksrad-Dreh zur Verfügung 
gestellt hatten sowie dem fleißigen 
DLRG-Team Wächtersbach für deren 
Unterstützung.
Das Schwimmbadfest nutzte Bür-
germeister Andreas Weiher auch, 
um zusammen mit den anwesenden 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
die „Cold-Water-Challenge“ einzu-
lösen. Hierzu waren sie vorher über 
die sozialen Medien sowohl von der 
Stadt Bad Soden-Salmünster als auch 
den Montagsfrauen  aus Wittgenborn 
herausgefordert worden. Die obligato-
rische Spende, die in diesem Zusam-

Wächtersbach. Der Rückbau und 
die Entsorgung der ehemaligen Brau-
erei Tank- und Lagergebäude stehen 
an. Diese Gebäude nähe Marstall 
werden zunächst entkernt und dann 
zurück gebaut. 
Über diese nächsten Bauabschnitte 
zur Umstrukturierung des Brauerei-
geländes berichtet die Stadtverwal-
tung in ihrer Pressemeldung. Begin-
nen wolle man mit dem Einrichten 
der Baustelle ab dem 27. August. 
Zunächst müssen Sicherungsmaß-
nahmen durchgeführt werden, es 
werden Arbeits- und Schutzgerüste 
aufgestellt und mit Netzen abgehängt. 
Die Schlossstraße muss gesperrt und 
mittels Bauzaun gesichert werden. 

Familienbad lockte mit zahlreichen Aktionen und Attraktionen die Gäste nach Wächtersbach 
Schwimmbadfest 2018 mit Besucherrekord 

menhang an eine gemeinnützige Or-
ganisation zu richten ist, versprach der 
Bürgermeister der DLRG Ortsgruppe 
Wächtersbach, die das diesjährige 
Schwimmbadfest in außerordentlicher 
Weise unterstützt hatten.  
Für die entsprechende Kurzweil an 
diesem Tag hatte Elke Schmidt-Ha-
bermann gesorgt. Eine bunte Palette 
an attraktiven und sportlichen Mög-
lichkeiten des Zeitvertreibs waren 
von ihr samt einem großen Helferteam 
vorbereitet worden. Und diese wurden 
im Laufe des Tages sehr intensiv und 
gerne genutzt. Da war die Glitzer-
Tattoo-Station, die insbesondere von 
den Mädchen gerne besucht wurde. 
Die Entscheidung fiel wirklich schwer 
– ob es eine Meerjungfrau werden 
sollte oder doch lieber das Einhorn 
oder ein schillernder Schmetterling? 
Der Schachklub Wächtersbach hatte 
überdimensionierte Schachfiguren zur 
Verfügung, um Könnern und interes-
sierten Neulingen das Strategiespiel 
näher zu bringen. Die Seenotretter 
waren dieses Jahr auch mit einem 
Stand vor Ort und informierten über 
ihre wichtige ehrenamtliche Arbeit. 
Das Glücksrad war wieder der Renner 
– für 50 Cent konnte ein Dreh ange-
stoßen werden – und es gab nur Ge-
winner. Große Schlangen bildeten sich 
vor der beliebten Aktion den ganzen 
Tag. Dazu hatten zahlreiche Firmen 
und Einzelhandelsunternehmen mit 
attraktiven Preisen beigesteuert; der 
Erlös wird wieder für eine Anschaf-
fung zugunsten der Schwimmbad-
gäste eingesetzt. Der Erlös aus dem 
Jahr 2017 hatte ausgereicht, ein Floß 
für das Schwimmbecken zu kaufen. 
Bingo wurde an einem Tisch auf der 
Freiterrasse gespielt – für den Einsatz 
von 1,- Euro warteten attraktive Preise 
auf den Gewinner. Wer mochte, kam 
zum Pfadfinderstamm der evangeli-
schen Kirche und versuchte sich am 
Wikinger-Schach – hier war große 
Geschicklichkeit im Werfen auf Holz-
klötze gefordert. Die Boule-Turniere 

fanden auf dem Boulefeld direkt vor 
dem DLRG-Häuschen statt. Die 
Yoga-Matten waren auf der weitläu-
figen Liegewiese unter den großen 
Bäumen ausgebreitet und warteten 
auf Interessierte, die einmal in diese 
Entspannungs- und Mediationstech-
nik hineinschnuppern wollten. Die 
Hüpfburg der Stadt Wächtersbach war 
natürlich auch vor Ort, sie ist gleich-
zeitig eine Kletterwand und wurde 
gerne von den Kindern zu sportlichen 
Herausforderungen genutzt. Außer-
halb der Liegewiese wartete Frau 
Schneeweis von den Hazelhorses Bad 
Orb mit ihren Pferden auf ihre Gäste 
und so mancher kleiner Schwimmbad-
besucher nutzte die Gelegenheit, das 
Glück der Erde auf dem Rücken der 
Pferde zu finden, geduldig drehten die 
Vierbeiner ihre Runden. 
Schwimmmeister Bernd Gabrys führte 
die interessierten Gäste wieder durch 
seine Technik-Gebäude. In mehreren 
Gruppen erhielten die Besucher einen 
Blick „hinter das Schwimmbad“ und 
erfuhren, wie es funktioniert. Aqua-
Zumba und Aqua-Gymnastik fand 
insbesondere großen Zuspruch bei den 
weiblichen Gästen – bei heißer Musik 
und schnellem Rhythmus wurde unter 
fachlicher Anleitung einer Trainerin 
auf der Landzunge von den Gästen im 
Wasser kräftig getanzt und gehüpft; 
eine gelenkschonende Bewegungsthe-
rapie mit hohem Spaßfaktor.
Und wem dies alles noch nicht aus-

reichend war, der nutzte die unter-
schiedlichen Wassersport-Spiele 
wie beispielsweise die Bio-Energie-
Wasserkrake, den großen Wasser-
ball in dem man im Inneren über 
die Wasserfläche rollen konnte, die 
beiden Sprungtürme und die große 
rote Wasserrutsche. Natürlich waren 
auch wieder die Massagedüsen und 
die verschiedenen Wasserspeier im 
Becken ständig besetzt. 
Im Außenbereich wurde auf dem 
Beach-Volleyball-Feld so manches 
Match ausgetragen. Die kleinen Ba-
degäste besuchten mit Mama, Papa, 
Oma und Opa den Wasserspielgar-
ten, der mit seinen Attraktionen auf 
die Kleinsten abgestimmt ist; die 
Mini-Rutsche, den Wasserpilz, den 
spritzenden Clown und die drei fla-
chen Becken, mit einem Sonnensegel 
beschattet. 
Als besonderen Gästeservice empfing 
das Team um Aileen Hott und Melanie 
Webb vom DM Drogeriemarkt Wäch-
tersbach die Badegäste mit Pflegepro-
dukten direkt am Eingangsbereich des 
Schwimmbads. Gerne wurde dieser 
Service angenommen und so cremten 
und versorgten die beiden freundli-
chen Damen von DM die sonnenhung-
rigen Badegäste entsprechend mit dem 
passenden Lichtschutzfaktor.  
Das Schwimmbadfest war ein voller 
Erfolg - bereits kurz nach 14 Uhr 
konnten über 800 Gäste am Kassen-
häuschen registriert werden. 

Stadt informiert zu den nächsten Baumaßnahmen rund 
ums Schloss, das Brauereigelände und den Stadtumbau
Nebengebäude am Marstall
werden entkernt und zurück gebaut

Am 9. September dann werden die 
Abbrucharbeiten mit dem Entfernen 
der Dachkonstruktionen beginnen 
und den Arbeiten im Inneren der 
Gebäude. Hier kommen elektromo-
torisch betriebene Maschinen zum 
Einsatz, um Lärm- und Schadstoff-
emissionen auf ein geringes Maß 
zu reduzieren. Auch beim Mauer-
werks- und Betonabbruch will man 
erschütterungsarm arbeiten, um 
das Lebens- und Wohnumfeld der 
dortigen Anwohner so störungsfrei 
als möglich zu halten, sagt Architekt 
Dirk Pankratz abschließend zu seinen 
Ausführungen der nächsten Bau-
schritte zum derzeitigen Stadtumbau 
Wächtersbach.  

Wittgenborn. Im Wächtersbacher 
Stadtteil Wittgenborn findet am 
ersten Wochenende im Oktober 
wieder ein Backhausfest statt. Dabei 
erstreckt sich das Fest erstmals über 
zwei Tage, nämlich am Samstag, 6. 
und Sonntag, 7. Oktober. Das Töp-
fermuseum wird hierbei an beiden 
Tagen geöffnet sein und ein Töpfer 
wird das für Wittgenborn einst typi-
sche Handwerk vorführen. 
An diesem Wochenende wird es dann 
nicht nur das begehrte Backhausbrot 

Backhausfest in Wittgenborn
am 6. und 7. Oktober

und den frisch gebackenen Kuchen 
geben, sondern erstmals auch Pizza 
und Haxe. Am Sonntag besteht dann 
die Möglichkeit, eigene mitgebrachte 
Äpfel vor Ort in einer Apfelpresse zu 
Saft verarbeiten zu lassen. Alle Ein-
wohner sind deshalb aufgerufen und 
eingeladen, bis zum Backhausfest 
Äpfel zu sammeln und diese zum 
Pressen vorbeizubringen. Der För-
derkreis Dorferhaltung Wittgenborn 
freut sich bereits heute auf zahlrei-
chen Besuch beim Backhausfest.



Wächtersbach. Am vergangenen 
Dienstag fand wieder der jährliche 
Grillnachmittag der Senioren statt. 
Aus Hesseldorf, Weilers, Neudorf 
und Aufenau wurden Senioren mit 
dem City-Bus nach Wächtersbach 
gebracht. Aber auch zahlreiche Gäste 
im Rentenalter aus der Innenstadt 
waren in den Musikgarten gekom-
men. Bei angenehmen Temperaturen 
waren die Tische, die liebevoll von 
Vera Maise geschmückt wurden, 
alle besetzt. 
Bürgermeister Andreas Weiher be-
grüßte alle Gäste persönlich und 
freute sich, dass so viele Senioren der 
Einladung der Stadt Wächtersbach 
gefolgt waren. Erster Stadtrat Oliver 
Peetz und Stadtverordnetenvorsteher 
Gerhard Koch zählten ebenfalls zu 
den Gästen. Bürgermeister Weiher 
bedankte sich bei Ingrid Müller – 
Leiterin des Senioren-Clubs HNW 
– und Elke Schmidt-Habermann, für 
die Organisation des Festes und bei 
den vielen Helfern, die die Gäste mit 
Getränken versorgten. Das „Grill-
Team“ des Senioren-Clubs HNW, 
hatte schon bei Zeiten den Grill an-

Grillnachmittag der Senioren
im Musikgarten

geheizt und begeisterte mit leckeren 
Grill-Bratwürsten. Der Bürgermeis-
ter gratulierte Pfarrer i.R. Christoph 
Schilling und Peter Blaumeiser, die 
beide vor einigen Tagen Geburtstag 
hatten. 
Das Duo Blaumeiser führte musika-
lisch professionell und mit wunder-
schönen Liedern durch den Nach-
mittag. Es wurde geschunkelt und 
gesungen, und die Stimmung war 
hervorragend. Brigitte Vaupotic und 
Traudel Müller führten einen Sketch 
über einen Regenschirm vor, was die 
Gäste ebenfalls begeisterte. Pfarrer 
i.R. Christoph Schilling erheiterte 
die Besucher mit einer munteren 
Kurzgeschichte. 
Die Gäste freuten sich, dass sie so 
viele Bekannte aus Wächtersbach 
und den Stadtteilen treffen konnten 
und einen kurzweiligen Nachmittag 
erlebt haben, bei dem es viel zu er-
zählen und zu lachen gab. 
Gut gelaunt wurden die Senioren am 
späten Nachmittag dann wieder in 
die Stadtteile zurück gebracht, und 
viele verabredeten sich schon für das 
nächste Jahr.

www.waechtersbach-online.de

Wächtersbach. Am Mittwoch, 5. 
September, findet ab 19 Uhr, in der 
Heinrich-Heldmann-Halle im Gro-
ßen Saal ein Vortrag von Dipl.-Ing. 
Dorothee Dernbach zum Thema 
‚Main-Kinzig blüht‘ – Biodiversität 
im privaten und öffentlichen Raum 
statt. Alle Interessierten sind herzlich 
eingeladen.
Das ist das Ziel: ein blühender Main-
Kinzig-Kreis – und Wächtersbach 
macht mit! Damit es auch für Bienen, 
Hummeln und Schmetterlinge blüht, 
sollen überall im Kreis naturnahe 

Blühflächen gepflanzt und gesät wer-
den. Ein Bienenstock vor dem Wäch-
tersbacher Rathaus ist ein sichtbares 
Signal für diese Initiative „vor Ort“. 
Ob die jeweilige Blühfläche ein voller 
Erfolg werden kann, hängt dabei von 
einer ganzen Reihe von Faktoren ab: 
Standortwahl, Auswahl der richtigen 
Saatgutmischung, gute Vorbereitung 
der Fläche, fachgerechte Pflege und 
einiges mehr. Der Vortrag informiert 
Interessierte über diese wichtigen 
Fakten und beschreibt die ersten 
realisierten Projekte.

Einladung zur Informationsveranstaltung
‚Main-Kinzig blüht‘ – Biodiversität
im privaten und öffentlichen Raum

Wächtersbach. Frohe Kunde hatte 
Bürgermeister Andreas Weiher an-
lässlich der letzten Stadtverordneten-
versammlung in Sachen Radwegenetz 
mitzuteilen. Für den Sommer 2019 
wurden seitens Hessen Mobil 70 Pro-
zent der förderfähigen Kosten für den 
wichtigsten Teilabschnitt in Aussicht 
gestellt. Mit dieser Zusage dürfte 
die Realisierung des Millionenpro-
jektes Radwegverbindung zwischen 
Wittgenborn – Spielberg – Streitberg 
- Leisenwald und Waldensberg sowie 
einer Anbindung an den Radweg R3 
finanzierbar sein. 
„Ich hatte die Hoffnung teilweise 
schon aufgegeben, nachdem ich im 
Jahr 2014 vom Verkehrsministerium 
die Information erhielt, dass ange-
sichts von mehr als 140 Anträgen 
hessenweit, Wächtersbach in der 
Prioritätenliste nicht weit vorne ste-
hen würde. Nun freue ich mich, dass 
die sehr umfangreichen Vorarbeiten 

Radwegenetz auf der „Platte“
greifbar nahe

und Planungsleistungen sich offenbar 
ausgezahlt haben und wir mit dieser 
Förderzusage in die Lage versetzt 
werden, den Radweg bauen zu kön-
nen. Gemeinsam mit Bürgermeister 
Wolfram Zimmer aus Brachttal werde 
ich den Antrag weiter vorbereiten. 
Das Bauamt hat nun mit Hessen 
Mobil zu prüfen, welcher der drei 
Bauabschnitte als erstes gebaut wird, 
um notwendige Fristen einzuhalten. 
Sodann gilt es in Zeiten völlig ausge-
lasteter Straßenbaufirmen noch eine 
bezahlbare Baufirma zu finden und 
zu beauftragen. Ich freue mich sehr, 
dass sich die Mühen gelohnt haben 
und sich die Einwohner als auch der 
ein oder andere künftig über einen 
Radweg auf der Wittgenborner Hoch-
ebene, wie die Platte auch genannt 
wird, zu freuen zu dürfen, zudem 
erhöht sich die touristische Aktivität 
für unsere Region“, ist Bürgermeister 
Andreas Weiher sehr zufrieden. 

Wächtersbach. Den Tag mit ihrer 
Enkelin Zoe hatte Roswitha Küsters 
eigentlich in einem anderen Frei-
bad geplant. Ganz spontan jedoch 
entschloss sie sich, den Weg von 
Bernbach ins Familienbad der Stadt 
Wächtersbach anzutreten, da hier das 
Becken größer und das Bad einfach 
schöner sei. Eine gute Entscheidung, 
denn Frau Küsters wurde nach der 
Kasse direkt durch ein feierliches 
Begrüßungskomitee in Empfang 
genommen, das eine Überraschung 
dabei hatte. Die Freigerichterin konnte 
es zunächst gar nicht recht glauben. 
Als sie dann aber den Gutschein für 
eine 10er-Freibadkarte sowie einen 
Gutschein für den Schwimmbadkiosk 
in den Händen hielt, kam die Freude. 
Roswitha Küsters ist der 60.000ste 
Badegast in der Freibadsaison 2018.
„Der warme Sommer leistet na-
türlich einen Beitrag zu den hohen 
Besucherzahlen unseres Freibades, 

Familienbad Wächtersbach:
60.000ster Badegast kommt
aus dem Freigericht

Von links: Florian Reinhart (Familienbad Wächtersbach), Bernd Gabrys 
(Schwimmeister), Nikolai Kailing (Stadtmarketing), Roswitha Küsters mit 
Enkelin Zoe und Sahin Demir (Schwimmbadkiosk).

dennoch zählt das Familienbad der 
Stadt Wächtersbach zu einem der 
schönsten in der Region. Es ist daher 
auch nicht verwunderlich, dass viele 
Besucher auch aus den umliegenden 
Kommunen nach Wächtersbach kom-
men, um sich bei uns im, am und um 
das Schwimmbecken wohlzufühlen“, 
so Bürgermeister Andreas Weiher. Er 
meint damit zahlreiche Attraktionen, 
wie Massagedüsen im großen Edel-
stahlbecken, das großzügige Kinder-
planschbecken, den Wasserkraken 
„Bio-Berni“, die große Wasserrutsche, 
die Sprungtürme, das Streetball- und 
Volleyballfeld, den Grillplatz, die 
Tischtennisanlage, die zahlreichen 
kulinarischen Köstlichkeiten am 
Schwimmbadkiosk der Familie Demir 
und vieles mehr. Das Familienbad ist 
noch mindestens bis Mitte September 
geöffnet und wird wieder mit einem 
Hundebadetag abgeschlossen. Weitere 
Informationen hierzu folgen.



Am 10. Mai führte der Malermeister und Restaurator André Lange 
aus Schrecksbach auf Einladung des Altstadtfördervereins Wäch-
tersbach während des Kunsthandwerkermarktes in der Wächters-
bacher Altstadt die alte Technik des Kratzputzes vor. Das Ergebnis 
war ein Eisvogel auf Lehmputz. Das fertige Demonstrationsobjekt 
überreichten jetzt die beiden Vorsitzenden des Altstadtfördervereins 
Wächtersbach Enesa Aumüller und Peter Adler an ihren Bürgermeister 
Andreas Weiher, auf dass es einen würdigen Platz im Wächtersbacher 
Rathaus finden möge. Weitere Informationen gibt es im Internet unter 
www.altstadt-waechtersbach.de.

Hesseldorf/Weilers. Die Jagdge-
nossenschaft Hesseldorf/Weilers 
lädt ihre Mitglieder mit Partner 
herzlich ein:
Zu einem Grillfest auf dem Gelände 
des Teckelclubs Hesseldorf, am 
Samstag, 1. September, 17 Uhr. 
Es gibt Würstchen und Steaks, 
eine Salatspende wird gerne an-
genommen. Um besser planen 
zu können, bittet der Vorstand um 
Anmeldung bei Stefan Schocker, 
Tel.: 06053-4686 oder Email: ste-
fan.schocker@web.de.
Des weiteren lädt die Jagdgenos-
senschaft zum Weihnachtsmarkt 

Einladung der Jagdgenossenschaft Hesseldorf/Weilers:

Grillfest und Weihnachtsmarkt
nach Michelstadt (Busfahrt incl. 
romantischer Stadtführung) ein. 
Diese findet statt am Samstag, 1. 
Dezember (Abfahrt in Hesseldorf 
12 Uhr).
Auch hier bittet der Vorstand be-
reits jetzt um Mitteilung, wer Inter-
esse an der Fahrt hat. Am Grillfest 
liegt eine Anmelde-Liste bereit. 
Mit der verbindlichen Anmeldung 
sind pro Teilnehmer 10,- Euro zu 
bezahlen.
Auf rege Teilnahme und zahlrei-
che Anmeldungen freut sich der 
Vorstand der Jagdgenossenschaft 
Hesseldorf/Weilers.
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Wächtersbach. Bekannt von den 
Rosa-Sitzungen des 1. Wächters-
bacher Carneval-Verein 1961 e.V. 
kommt Malte Anders mit seiner 
neuen Show „Rent a Gay“ zurück 
nach Wächtersbach. Und diese 
neue Show hat es wieder in sich:
Einsamkeit war gestern – hier 
kommt ein Upgrade für den Alltag:
Rent a Bike, Rent a garden, Rent a 
chicken – ob Kaugummis, Bahnti-
ckets oder Schnitzel auf Facebook, 
längst teilen wir selbst die intimsten 
Bedürfnisse. Und nun können auch 
die härtesten Sozialverweigerer 
profitieren. Der schwule Mann ist 
längst das Elektrofahrzeug unter 
den Freunden – und die Zentralhei-
zung für ihr Liebesleben! Sharing 
ist Caring! Ob Raumfahrt, Klima-
wandel oder Ehekrise: das kaba-
rettistische Austauschprogramm 
RENT A GAY löst auch die größten 
Probleme unserer Gesellschaft 
durch homosexuelles Potenzial! 
Denn noch sind einige Fragen 
ungeklärt: Kommt homogenisierte 
Milch von schwulen Kühen? Darf 
man bald auch Omas adoptieren? 
Und wie kann künstliche Intelligenz 
Kim Jong-Un ersetzen?
Hier heißt es kapieren und kopieren 
– mit Fokus auf den Weltfrieden! 
Kabarettist und Lifestyle-Coach 
Malte Anders katapultiert seine 
Mitmenschen aus der Isolation 
des Alltags und ermöglicht einen 
barrierefreien Zugang zum Anders-
sein! Dieses Programm ist mehr als 
Minderheitsfähig – und ab sofort 

Freitag, 14. September, um 19.30 Uhr (Einlass: 19 Uhr) 
im WCV-Casino

Malte Anders - Rent a Gay

zugänglich für alle.
Eintritt: 12,- Euro (zzgl. Gebühren 
bei Internetkauf)
Vorverkaufsstellen:
• Volkers Jeans & Sportwear, Lin-
denplatz 4, 63607 Wächtersbach, 
Telefon: 06053 3789
• Druck- und Pressehaus Nau-
mann, Gutenbergstraße 1, 63571 
Gelnhausen, Telefon: 06051 
833244
• Bürgerservice der Stadt Wäch-
tersbach, Main-Kinzig-Str. 31, 
63607 Wächtersbach, Telefon: 
06051 802-0
• Verkehrsbüro Wächtersbach, Am 
Schloßgarten 1, 63607 Wächters-
bach, Telefon: 06053 9213 
• www.reservix.de
• www.ad-ticket.de
Veranstaltungsort: WCV-Casino, 
Schlierbacher Str. 43, 63607 Wäch-
tersbach.

Wächtersbach. Der VdK-Ortsver-
band Wächtersbach unternimmt 
eine Tagesfahrt am Freitag, 7. 
September, mit einem hiesigen 
Busunternehmen, welches kos-
tengünstig diese Fahrt anbietet. 
Es geht in das schöne Bam-
berg (Stadtführung– Bootsfahrt 
– Erkundungen auf eigene Faust). 
Abfahrt wäre um 7.30 Uhr in 
Wächtersbach – Rückankunft ca. 
21 Uhr in Wächtersbach. Es sind 
noch wenige Plätze frei, so das 

Letzter Aufruf!

VdK OV Wächtersbach geht auf Reisen!
Busunternehmen. Anmeldungen 
können noch unter 06053-3530 
oder 06053-9196 getätigt werden.
Des weiteren lädt der VdK zum mo-
natlichen Kaffeenachmittag am 29. 
August, 15.30 Uhr, ins Bürgerhaus 
Wächtersbach ein. Es findet ein 
Vortrag über Internetprävention, 
speziell für die ältere Generation, 
des Polizeipräsidiums Südosthes-
sen statt. Es sind alle Mitglieder 
des VdK’s und Interessierte ein-
geladen.



Gewerbetreibende laden zum Besuch ein

Kompetente Beratung 
in Naturheilkunde 
und Homöopathie.

PR-Anzeige

Wächtersbach ( ). Frische, leckere, 
abwechslungsreiche Mahlzeiten, 
nicht etwa aus der Großküche, 
sondern in liebevoller Arbeit in der 
Küche hinter dem Verkaufsraum 
der Metzgerei Reetz hergestellt. 
Diese gibt es seit rund einem 
Jahr wochentags in der beliebten 
Altstadt-Metzgerei – und der Clou: 
Die Gerichte, die den Kunden das 
Einkaufen, die Essenszubereitung 
und das Abspülen abnehmen, wer-
den auf Wunsch sogar von einem 
freundlichen Auslieferungsfahrer 
heiß und verzehrfertig geliefert. 
„Wir liefern in die Wächtersbacher 
Innenstadt und in die direkt an-
grenzenden Ortsteile“, erklärt Olaf 
Reetz. Sieben Euro kostet ein Menü, 
die Lieferung in die benachbarten 
Ortsteile schlägt sich mit 2,50 Euro 
pro Fahrt nieder.
„Das Einzige, worum wir bitten, ist 
eine Bestellung einen Tag zuvor“, 
sagt Metzgereibesitzer und Metz-
germeister Olaf Reetz, der stets 
mit viel Liebe den Menüplan für 
die folgende Woche ausarbeitet. 
Da gibt es beispielsweise Hühner-
suppe, Gemüsestrudel und ein 
Dessert an einem Wochentag oder 
Kasseler Braten mit Spätzle, Soße 
und Salat an einem anderen. Auch 
auf individuelle Ess-Gewohnheiten 
versucht man in der Metzgerei, die 
sich als „Treffpunkt des guten Ge-
schmacks“ einen Namen gemacht 
hat, einzugehen: „Wenn wir für 
Ihren Appetit zu viel Fleisch liefern, 
sagen Sie einfach bei der Bestellung 
Bescheid. Dann verringern wir den 
Fleischanteil, erhöhen die Beilagen 
– oder wir ändern den Preis entspre-
chend“, bietet Reetz an.
Die Auswahl über die Woche ge-

Frisch gekocht
auf den Mittagstisch

staltet sich vielseitig, ausgewogen, 
von bester Qualität und gutem 
Geschmack. Frische Zutaten wer-
den verwendet, die nach neuesten 
ernährungswissenschaftlichen 
Erkenntnissen zubereitet werden 
– und dabei immer noch so schme-
cken, wie damals bei Muttern. 
Dass eine Metzgerei die Menüs 
anbietet, darf nicht in die Irre füh-
ren: Auch vegetarische Leckereien 
stehen einmal pro Woche auf dem 
Speisenplan. Die Menüpläne sind 
an den verschiedensten Stellen 
verfügbar: Auf der Homepage der 
Metzgerei (www.metzgerei-reetz.
de) und bei Facebook (Altstadt-
Metzgerei Reetz). Sie liegen aber 
auch im Ladengeschäft aus, können 
vom Auslieferungsfahrer erbeten 
werden. Bei Lieferung liegt stets 
ein aktueller Menüplan bei, und 
auf Wunsch erhalten Interessierte 
ihn auch per Fax oder per E-Mail 
(dazu bitte Faxnummer bekannt-
geben oder eine E-Mail senden an 
menue@metzgerei-reetz.de).
Aber auch für diejenigen, die ein-
fach mal was Leckeres fertig zube-
reitet im Kühlschrank stehen haben 
möchten, falls es an Zeit oder Lust 
fürs Kochen mangelt, hat die Alt-
stadtmetzgerei köstliche Angebote: 
Konserven und Gläser mit Gulasch, 
Bolognesesoße und Braten oder 
Frikadellen warten im Kühlschrank 
neben der Metzgereitheke auf ihre 
Abnehmer. 

Die Metzgerei Reetz hat von Mon-
tag bis Freitag, zwischen 8 und 13 
Uhr sowie zwischen 14.30 und 18 
Uhr geöffnet, an Samstagen von 8 
bis 13 Uhr.
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INNENSTADT
Klein, Waltraud Bahnhofstraße 55 02.09.1938 80
Von Zukowski, Heino-Hubert Wirtheimer Straße 3 02.09.1938 80
Herles, Herbert Hainhofweg 9 05.09.1943 75
Steiner, Sabine Spessartstraße 46 09.09.1943 75
Vaeth, Helga Kapellenweg 7 10.09.1948 70
Budakova, Mirishah Poststraße 53 13.09.1948 70
Ebenhöh-Veit, Birgit Höchster Weg 8 16.09.1948 70
Berthold, Elisabetha Herzgrabenstraße 26 17.09.1933 85
Braun, Else Heegstraße 10 23.09.1948 70
Junglas, Dorothea Bahnhofstraße 44 23.09.1948 70
Taistra, Sieglinde Poststraße 13 23.09.1943 75
Hoffmann, Bernd Rhönstraße 15 25.09.1948 70
Krupka, Manfred Mittbachweg 22 29.09.1948 70

AUFENAU
Schneider, Margot Leipziger Straße 9 09.09.1938 80
Firnges, Reinhard Regensburger Straße 1 13.09.1948 70
Nagelschmidt, Jürgen Kulmbacher Straße 12 17.09.1948 70
Kailing, Regina Fürther Straße 1 21.09.1928 90

LEISENWALD
Lottich, Brigitte Wolferborner Straße 56 14.09.1948 70

NEUDORF
Schröder, Otto Am Rosengarten 14 29.09.1948 70

WEILERS
Krämer, Wilma Neudorfer Straße 19 07.09.1933 85

WITTGENBORN
Muck, Elfriede Kutscherweg 12 15.09.1938 80
Kurtze, Erika Waldensberger Straße 11 16.09.1948 70

EHEJUBILARE
Elfriede und Paul Piston Goldene Hochzeit 27.09.1968
Leisenwalder Straße 29, Waldensberg

Wächtersbach, im August 2018

Alles was schön ist, bleibt auch schön, auch wenn es welkt.
Und unsere Liebe bleibt Liebe, auch wenn wir sterben.

Maxim Gorki

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die mit uns Abschied nahmen und die 
durch Worte, Karten, Blumen und Zuwendungen ihr 
Mitgefühl zum Ausdruck gebracht haben.

Vielen Dank auch an Frau Pfarrerin Rilke, den Frauen-
chor und Adam Weber für die würdevolle Gestaltung 
der Trauerfeier.

Reich beschenkt, dankbar und getröstet 
schauen wir zurück auf das Leben mit Leni

Dieter und Margot Weisgerber
Werner Weisgerber
und alle Angehörigen

Leni (Helene)
Weisgerber

geb. Förnges
* 01. Mai 1928
t 28. Juli 2018

Aufenau. Nach Abschluss einer 
Sommerpause lädt die Kolpings-
familie Aufenau im Monat Sep-
tember alle Interessierten zu vier 
Veranstaltungen ein. Am Sonntag, 
2. September, findet in Pfaffen-
hausen ein Familientag der sie-
ben Kolpingsfamilien des Bezirks 
Main-Kinzig statt. Der Familientag 
beginnt um 10.15 Uhr mit einem 
Gottesdienst in der Kirche von 
Pfaffenhausen. Daran schließen 
sich eine Begrüßungsrunde und 
das gemeinsame Mittagessen 
im Pfarrsaal an. Der Nachmittag 
beginnt mit einer Wanderung zur 
größten Kneippanlage Hessens, 
etwas außerhalb von Pfaffenhau-
sen gelegen. Neben den Kneipp-
becken wartet auf die Teilnehmer 
dort auch noch eine Kuchentheke 
mit Köstlichkeiten aus den Familien 
der gastgebenden Kolpinger aus 
dem Jossgrund.

Am Mittwoch, 5. September, 
19.45 Uhr, heisst es im Alten 
Pfarrhaus von Aufenau: „Wer ist 
der Mensch im Messgewand?“. 
Den Besuchern der Veranstaltung 
stellt sich Pater Aloisius aus Indi-
en vor. Er bringt auch Bilder aus 
seiner Heimat mit und wird dabei 
informieren über seine Herkunft, 

Kolpingsfamilie Aufenau lädt zu vier Veranstaltungen 
ein -  9. September: Radler Stop

Wer ist der Mensch im Messgewand?
seine Familie, seinen beruflichen 
Werdegang und das Leben in 
Indien. Pater Aloisius, der sehr 
gut Deutsch spricht, arbeitet seit 
einigen Monaten in der Bad Orber 
Kirchengemeinde St. Martin mit 
und kommt so auch regelmäßig 
nach Aufenau und Neudorf.

Am Sonntag, 9. September, findet 
der Radlertag „ Kinzigtal - Total“ 
statt. Direkt vor dem Alten Pfarr-
haus bauen die Aufenauer Kolpin-
ger wieder ihren „Radler-Stop“ auf. 
Neben kühlen Getränken ist eine 
selbstgemachte Gulaschsuppe im 
Angebot. In direkter Nachbarschaft 
wird wieder Kaffee und Kuchen 
verkauft.

Am Samstag, 22. September, 
steht eine Busfahrt nach Speyer 
auf dem Programm der Kolpinger. 
Die Programmpunkte des Tages 
sind: Besichtigung des Kaiser-
Doms, Mittagessen im Gasthaus  
„Zum Halbmond“, Besichtigung 
des Weinguts Flick in Bechthols-
heim mit anschließender Wein-
probe mit Winzerteller. Zu dieser 
Bezirksfahrt sind noch Plätze frei. 
Anmeldungen sind möglich unter 
der Tel.: 06053-2792.

Das, was einen Menschen unsterblich macht,
sind die Taten und die Erinnerung an ihn.

Wir nehmen Abschied von meinem Mann, 
unserem Vater und Opa 

Jürgen Simoneit
* 7. 11. 1941   † 13. 8. 2018

In Liebe und Dankbarkeit
Rosi mit Familie
sowie allen Angehörigen
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Arche: Ev. Freikirche e.V.
Gottesdienst: sonntags, 10.30 
Uhr, mit Kindergottesdienst, in 
den Räumen der Nazarenerkirche, 
Poststraße 20, Tel.: 06057-919462.

S o n n t a g ,  2 6 . :  1 0  U h r : 
Gottesdienst in Wittgenborn. 
18 Uhr: Abendgottesdienst 
in Wächtersbach. Freitag, 
31.: 15 Uhr: Café Lichtblick 
- Trauercafé in der Bücherei. 
Sonntag, 2. September: 11 Uhr: 
Gottesdienst zum Kirchhoffest 
in Wächtersbach. Nach dem 
Gottesdienst Gegrilltes und Kaffee 
und Kuchen auf dem Vorplatz an 
der Kirche. Donnerstag, 6: 15 
Uhr: Babbeltreff in Wittgenborn 
im Gemeinderaum der Kirche. 
Sonntag, 9.: 10 Uhr: Gottesdienst 
in Wächtersbach. 
Regelmäßige Veranstaltungen 

der Kreise und Gruppen: 
Kinderchor: montags, 14.30 Uhr 
im Gemeindehaus. Kleiderkammer 
und Soziallädchen: montags, 
14.30 bis 17.30 Uhr im „Alten 
Amtsgericht“,  Bahnhofstr.  2. 
P o s a u n e n c h o r :  m o n t a g s , 
18.30 Uhr im Gemeindehaus. 
Kirchenchor: montags, 20 Uhr 
im Gemeindehaus.  Jugend-
Gospelchor „HONEY CREW“ (ab 
14 Jahre): mittwochs, 20 Uhr im 
Gemeindehaus. Buchausleihe: 
donnerstags, 16 bis 18 Uhr in der 
Bücherei. Pfadfinder: freitags, 
15.30 bis 17 Uhr (sieben bis zehn 
Jahre); mittwochs, 16.30 bis 18 Uhr.

Sonntag, 26.: kein Gottesdienst 
in Wächtersbach. 14.30 Uhr: 
Taufe von drei Kindern. Sams-
tag, 1. September: 17.30 Uhr: 
Vorabendmesse. Sonntag, 2.: 
kein Gottesdienst in Wächters-

Kirche des Nazareners 
Mittwoch, 29.: 18 Uhr: Bibel- und 
Gebetsstunde. Donnerstag, 30.: 
9 Uhr: Frauen-Gebetsstunde. 
Samstag, 1. September: 18 Uhr: 
Gottesdienst mit Pastor Dennis 
Lieske. 18 Uhr: Kinderstunde 
- parallel zum Gottesdienst. 

bach. Mittwoch, 5.: 17.30 Uhr:  
Weg-Gottesdienst. Freitag, 7.: 
18 Uhr: Abendmesse. Samstag,  
8.: 15 Uhr: Trauung des Paares 
Volz/Dehmer. Samstag, 8.: kein 
Gottesdienst in Wächtersbach. 
Sonntag, 9.: 9.30 Uhr: Hochamt 
mit Kindergottesdienst. 14.30 Uhr: 
Taufe von drei Kindern.
Gottesdienste in der Herz-Jesu-
Kirche Brachttal-Schlierbach
Sonntag, 26.: 11 Uhr: Heilige 
Messe. Sonntag, 2.: 11 Uhr: Hei-
lige Messe. Sonntag, 9.: 11 Uhr: 
Heilige Messe.

Kirchliche Nachrichten Evangelische Kirche Wächtersbach

Katholische Pfarrgemeinde Schmerzhafte Mutter Gottes 
Wbach-Aufenau/Neudorf

Katholische Pfarrgemeinde Mariä Himmelfahrt Wächtersbach

Sonntag, 26.: 11 Uhr: Kindergot-
tesdienst im Ev. Gemeindehaus 
Spielberg. 18 Uhr: Gottesdienst 
in Leisenwald. Sonntag, 2. Sep-
tember: 14 Uhr: Waldgottes-
dienst am Ellebogenbaum mit 
musikalischer Untermalung der 
Leisenwälder Chöre. Im Anschluss 
lädt die Kirchengemeinde zu 
einem gemütlichen Nachmittag 
bei Kaffee und Kuchen im Freien 

Gottesdienste der Kirchengemeinde Spielberg-Waldensberg

Martin Luther Kirche Aufenau:
Sonntag, 26. August: Gottes-
dienst um 9.15 Uhr mit Lektor 
Bender. Sonntag, 2. Septem-
ber: Gottesdienst um 9.15 Uhr 
mit Lektor Bender. Samstag, 8. 
September: Trauung Ditzel in 
Wächtersbach mit Pfarrer Mahn.
Johanneskirche Neudorf:
Sonntag, 26. August: Gottes-
dienst um 10.30 Uhr mit Lektor 
Bender. Samstag, 8. September: 

Gottesdienste der Evangelisch-Lutherischen Kirchengemeinde in 
Aufenau, Neudorf, Wirtheim und Kassel

Gottesdienst um 17 Uhr mit Pfarrer 
Mahn vor „Kinzigtal Total“ am Sonn-
tag, 9. September.
Emmauskirche Kassel: Sonntag, 
2. September: Gottesdienst mit 
Taufe um 10.30 Uhr mit Pfarrer Lapp.

ein. (Bei schlechtem Wetter 
findet der Gottesdienst in der 
Kirche in Waldensberg statt und 
die Anschlussveranstaltung im 
August-Grefe-Haus). Sonntag, 
9.: 11 Uhr: Kindergottesdienst 
im Ev. Gemeindehaus Spiel-
berg. 18 Uhr: Gottesdienst in 
Streitberg. Donnerstag, 13.: 15 
Uhr: Seniorennachmittag im Ev. 
Gemeindehaus Spielberg.

Mittwoch, 5.: 18 Uhr: Bibel- und 
Gebetsstunde. Donnerstag, 6.: 
9 Uhr: Frauen-Gebetsstunde. 
Samstag, 8.: 18 Uhr: Gottesdienst 
mit Pastor Stefan Gründel. 18 
Uhr: Kinderstunde - parallel zum 
Gottesdienst.

Sonntag, 26.: 10.30 Uhr: Heilige 
Messe. Mittwoch, 29.: 18.30 
Uhr: Rosenkranz. 19 Uhr: Heilige 
Messe. Sonntag, 2. Sepember: 
10.30 Uhr: Heilige Messe. Mitt-
woch, 5.: 18.30 Uhr: Rosenkranz. 
19 Uhr: Heilige Messe. Sonntag, 

9.: 10.30 Uhr: Heilige Messe.
Katholische Pfarrgemeinde St. 
Johannes Neudorf
Donners tag ,  30 . :  18 Uhr : 
Heil ige Messe. Donnerstag, 
6. September: 18 Uhr: Heilige 
Messe. Nach einem erfüllten Leben,

hat uns unser Vater, Großvater und Urgroßvater

Eberhardt Schödel
* 3. 6. 1929    † 7. 8. 2018

für immer verlassen.

Im Namen der Familien
Roswitha Hofmann, geb. Schödel

Hans-Joachim Schödel
Ulrich Schödel

Wittgenborn. Auf dem Friedhof 
Wittgenborn befindet sich die Dop-
pelgrabstätte L 16/11 von Anna 
und Kurt Kirbach deren Nutzungs-
zeit am 31.12.2019 abläuft. Bei der 
Standsicherheitsprüfung wurde 
festgestellt, dass der Grabstein 
nicht mehr den Kriterien entspricht 
und lose ist.
Die Nutzungsberechtigten sind 
der Friedhofsverwaltung nicht 
bekannt. Wir bitten daher die 
Nutzungsberechtigten sich un-

Suche nach Nutzungsberechtigten
verzüglich bei der Friedhofsver-
waltung Wittgenborn zu melden. 
Der Friedhof Wittgenborn wird 
von der evangelischen Kirchen-
gemeinde verwaltet, Friedrich-
Wilhelm-Str. 6, 63607 Wächters-
bach, Tel.: 06053-707780. Über 
Meldungen und Hinweise, die 
dazu beitragen könnten die Nut-
zungsberechtigten zu ermitteln 
wäre die Friedhofsverwaltung 
dankbar.



Im Juli wurden durch die Feuer-
wehren aus Wächtersbach zwölf 
Einsätze abgearbeitet.
Am 3. Juli, 23.12 Uhr, wurde die 
Feuerwehr Wächtersbach zu einem 
Alarm der Brandmeldeanlage eines 
SB-Warenhauses in der Main-
Kinzig-Straße alarmiert. Dabei han-
delte es sich um einen Fehlalarm. 
Im Einsatz waren zwei Fahrzeuge.
Am 5. Juli, 20.05 Uhr, wurde die 
Feuerwehr Hesseldorf zu einem 
Kleinbrand in die Kleegartenstra-
ße alarmiert. Das Feuer wurde 
gelöscht. Im Einsatz war ein Fahr-
zeug.
Am 10. Juli, 8.05 Uhr wurde die 
Feuerwehr Wächtersbach zu einem 
Alarm der Brandmeldeanlage einer 
Wohnanlage in der Roßlebener 
Straße alarmiert. Dabei handelte 
es sich um einen Fehlalarm. Im 
Einsatz war ein Fahrzeug.
Um 8.35 Uhr wurde die Feuerwehr 
Hesseldorf zu einem Hilfeleistungs-
einsatz in der Aue alarmiert. Im 
Einsatz war ein Fahrzeug.
Am 14. Juli, 9.29 Uhr, wurde die 
Feuerwehr Wächtersbach zu einem 
Brandgeruch in eine Wohnanlage 
in der Roßlebener Straße alarmiert. 
Vor Ort wurde ein Defekt an einem 
technischen Bauteil festgestellt. Die 
Feuerwehr musste allerdings nicht 

mehr eingreifen. Im Einsatz waren 
zwei Fahrzeuge.
Am 19. Juli, 9.43 Uhr, wurden die 
Feuerwehren aus Leisenwald, 
Waldensberg und Wittgenborn 
zu einem PKW-Brand in die Fürs-
tenhofstraße alarmiert. Der Brand 
wurde gelöscht. Im Einsatz war 
jeweils ein Fahrzeug.
Am 20. Juli, 11.44 Uhr, wurde die 
Feuerwehr Wächtersbach mit dem 
Stichwort „Person unter Zug“ an 
die Bahnstrecke im Stadtbereich 
von Wächtersbach alarmiert. Die 
Person wurde wohlauf an den Ret-
tungsdienst übergeben. Im Einsatz 
waren zwei Fahrzeuge.
Am 25. Juli, 22.04 Uhr, wurden die 
Feuerwehren aus Aufenau und 
Wächtersbach zu einem Alarm 
eines Heimrauchmelders in die 
Leipziger Straße alarmiert. Da-
bei handelte es sich um einen 
Fehlalarm. Im Einsatz waren drei 
Fahrzeuge der Feuerwehr Aufenau 
und drei Fahrzeuge der Feuerwehr 
Wächtersbach.
Weitere Informationen und Details 
zu den Einsätzen finden Inte-
ressierte unter www.feuerwehr-
waechtersbach.de, Ankündigun-
gen des Fördervereins auch unter 
facebook.com/feuerwehrwaech-
tersbach


